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Beilage zu Nr . 224 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 22 . September 18VV .

Deutschland .
51 Berlin , 19 . Sept . Wie aus Salzburg gemeldet wird ,

ist der Reichskanzler und Ministerpräsident Fürst v . Bis¬
marck gestern Abend 8 ' /r Uhr aus Gastein dort eingetroffen
und bei seiner Ankunft auf dem Bahnhofe von dem k. k.
österreichisch -ungarischen Minister Grafen Andrasfy in der

herzlichsten Weise begrüßt worden . Beide Staatsmänner be¬

gaben sich dann in das Hotel l ' Europe und konferirten
längere Zeit mit einander . Graf Andrasfy beabsichtigte ,
heute Salzburg wieder zu verlassen , während Fürst Bis¬
marck seine Abreise von dort auf morgen angesetzt hatte . In
Bezug aus die Salzburger Begegnung schreibt die halbamt¬
liche „ Provinzial -Korrespondenz " heute : „ Es mußte den beiden
Staatsmännern , deren inniges und vertrauensvolles Ein¬

vernehmen seit einer Reihe von Jahren so erheblich dazu
beigetragen hat , die gemeinsame Politik der drei Kaiser für
dm Frieden Europa 'S zu erfolgreicher Geltung zu bringen ,
gerade unter den augenblicklichen Verhältnissen vom größten
Werthe sein , sich über die Mittel und Wege zur weiteren
Durchführung ihrer großen Aufgabe vertraulich auszusprechen . "

Dabei meldet die „ Prov .-Korr . " noch : Fürst Bismarck wird
voraussichtlich in den nächsten Tagen in Berlin eintreffen
und vor der Weiterreise nach Varzin einige Tage hier ver¬
weilen . Von anderer Seite versichert man dagegen , der

Aufenthalt desselben in Berlin werde länger dauern , als noch
vor Kurzem beabsichtigt schien. Unter Hinweis auf die aus¬
wärtigen Angelegenheiten , welche den Fürsten Bismarck in
Anspruch nehmen , hebt man namentlich auch hervor , daß der
Reichskanzler und Ministerpräsident außerdem noch Gewicht
daraus legen werde , mit seinen Stellvertretern in der Reichs¬
verwaltung , sowie mit dem preußischen Staatsmmisterium
in Berathung zu treten , um für die wichtigsten nächsten
Aufgaben , und zwar insbesondere für die Vorarbeiten zur
Landtags - und zur ReichstagS -Session die leitenden Ge¬
sichtspunkte sestzustellen . Diese Ansicht findet allerdings in
den Verhältnissen eine wesentliche Begründung . Wie schon
früher gemeldet , sind im Reichskanzler -Amte und in den
einzelnen preußischen Ministerien bei der Aufstellung von
Gesetzentwürfen mehrfach Fragen hervorgetreten , deren Lö¬
sung erst auf Grund von Berathungen mit dem Fürsten
Bismarck bewirkt werden soll . Auch wurde bisher von offi¬
ziöser Seite wiederholt betont , daß die betreffenden Erörte¬
rungen und Entscheidungen bei der in Aussicht stehenden
Anwesenheit desselben in Berlin zu gewärtigen seien .

Zu den wichtigsten Fragen für das preußische Budget ge¬
hört die Ausführung der Bauten , welche durch die gemein¬
same deutsche Gerichtsorganisation im Departement des

Justizministeriums nothwmdig werden . An vielen Orten ,
wo jetzt Kreisgerichte sich befinden , werden Amts - und Land¬

gerichte zusammen ihren Sitz erhalten . Demnach handelt es
sich mindestens um eine Erweiterung der vorhandenen Räum¬
lichkeiten . Dazu kommt der Neubau vieler Gerichtslokale ,
sowie die Herstellung neuer Gefängnisse . Das Gesammt -
ersorderniß für diese Bauten , welche bis zum 1. Oktober
1879 fertig sein müssen , wenn nicht einstweilen theuere
Miethslokalitäten beschafft werden sollen , stellt sich aus etwa
36 Millionen Mark .

id Metz , 19 . Sept . Das rheinische Fuß -Artillerieregiment
Nr . 3 ist bereits vorgestern hier eingetroffen . Das 3 . rhein .
Infanterieregiment Nr . 29 , das seine .Herbstmanöver in
seinem bisherigen Armeeverband mitmachte , wird heute hier
erwartet und einstweilen einquartiert . Die Rückkehr der hie¬
sigen Garnison aus den Manövern wird Ende dieser Woche
erfolgen , worauf dann die Reserven entlassen werden . —
Die Manöver haben zahlreiche Fremde hreher gelockt. Auch

die einheimische Bevölkerung stellt rin ansehnliches Kontin¬
gent von Neugierigen , welche die Manöver mit großem In¬
teresse verfolgen . — Mittwoch den 26 . d. M . findet in dem
benachbarten Mars -la -Tour die Einweihung einer Lodten -
kapelle statt , welche zur Erinnerung an die am 16 . August
1870 gefallenen Franzosen erbaut wurde . Gleichzeitig wird
ein soeben vollendetes Kriegerdenkmal eingeweiht werden . Zu
den Feierlichkeiten werden sich voraussichtlich auch zahl -
reiche Metzer einfinden , zumal Mars -la -Tour von hier aus
mit der vor Kurzem dem Betriebe übergebenen französischen
Grenzbahn von Pagny nach Conflans bequem zu erreichen
ist . — Am 30 . d. M . wird das hiesige städtische Theater
wieder eröffnet , und zwar wird zunächst eine deutsche Truppe
Vorstellungen geben . Gegen Ende der Saison sollen auch ,
den Wünschen der einheimischen Bevölkerung entsprechend ,
französische Vorstellungen stattfinden .

II München , 19 . Sept . 50 . Versammlung der deutschen
Naturforscher und Aerzte . Am 19 . fand von Morgens
8 Uhr an im Polytechnikum die Konstituirnng der 24 Sek¬
tionen statt . Es begannen hiernach die wissenschaftlichen
Vorträge . Mehrfach wurden sie durch anschauliche Experi¬
mente verdeutlicht . In der Sektion für Physik und Me¬
teorologie , zu deren Vorsitzenden der Direktor der k. tech¬
nischen Hochschule , 0r . Beetz , erwählt wurde , sprach zuerst
Pros . vr . Reitliuger aus Wien vom dortigen k. k. Poly¬
technikum über „ das Verhalten der Lichterscheinungen in
Geißler 'scheu Röhren unter äußerer Einwirkung " ; darauf
folgte der Vortrag des Prof . Oe . Lommel aus Erlangen
„Ueber Fluoreszenz " . Er gab zu zahlreichen glänzenden
Experimenten und zu einer lebhaften Debatte Anlaß , an der
sich namentlich Pros . vr . Hagenbach aus Basel mehrfach
betheiligte . Den Schluß machte ein Vortrag des Prof . Ilr .
Paalzow aus Berlin über die Eigenschaften gewisser elektri¬
scher Lichterscheinungen bei Flüssigkeits - Elektroid und den
elektrischen Leitungswiderstand der Gase . Der Vortrag rief
mehrfache Erwiderungen des Prof . I) ,-. Reitlinger hervor .
— Gleichfalls um 8 Uhr trat die chirurgische Sektion zur
Berathung zusammen . Prof . Or . Nußbaum gab in seiner
Begrüßungsrede einen Rückblick über die Entwicklung der
Chirurgie , welche in den letzten 50 Jahren großartige Fort¬
schritte gemacht habe . Geh . Rath vr . v . Langenbeck wurde
zum Vorsitzenden gewählt und Prof . vr . Hütter aus
Greifswalde hielt einen Vortrag über „aseptische Cauterisa -
tion " und bewegte sich ausschließlich auf medizinischem Ge¬
biete . Den zweiten Bortrag hielt der Geheime Medizinal¬
rath Prof . vr . Thiersch , welcher den Versammelten eine von
ihm im Januar d . I . begonnene , jedoch noch nicht vollendete
chirurgische Kur (Resektion ) darlegte . — Von den Sitzungen
der übrigen Sektionen erregte besonders die der laryngolo -
gischen Sektion ein hohes Interesse . Prof . vr . Oettl , ein
rühmlichst bekannter Spezialist für Kehlkopf - Krankheiten , hielt
nämlich einen Vortrag über den laryngologischen Unterricht
und führte seinen Zuhörern nicht nur verschiedene „ Fantome "
vor , sondern demonstrirte auch an einem erst in neuerer Zeit
in Gebrauch genommenen Apparate sämmtliche Funktionen
des Kehlkopfes , der Stimmbänder und der mit denselben in
Verbindung stehenden Muskeln . — Sämmtliche Sektions -
sitzunge « waren sehr zahlreich besucht und endeten erst um
1 Uhr . Um 3 Uhr Nachmittags werden dieselben wieder
ausgenommen werden .

Badische Chronik .

§* Pforzheim , 20 . Sept . Da » provisorische Komits für Er¬

richtung einer Frauen - Arbeitsschule in Pforzheim , an dessen

Spitz « die Herren Stadtdirektor v. Scherer und Oberbürgermeister
Groß stehen , erläßt soeben die Bekanntmachung , »aß mit Beginn der
nächsten Jahres die Anstalt eröffnet werden soll. Dieselbe wird nach
dem erprobten Borbilde der Reutlinger Schule eingerichtet werden ,
für den Anfang aber nnr mit zwei Lehrerinnen beginnen und sich
auf vierteljährige Lehrkurse für feiner Weißnähen , Mafchiaennähen
und Kleidermachen beschränken . Rebftdem sollen noch Nebcnknrse für
Bügeln und Putzmachen eingerichtet werden . Mt dem Kursus im
Maschinennähen wird auch die Unterweisung in der Behandlung der
Nähmaschinen verbunden . Zur Ertheilung des Zeichenunterrichts
werden Lehrer der Gewerbe - und Kunstgewerbe - Schule gewonnen
werden . Der Besuch der Anstalt wird Frauen und Mädchen auS
alle » Ständen offen stehen und wird eine strenge Schulordnung über
das Verhalten der Schülerinnen wachen . Dar Schulgeld ist für den
Kurs auf 20 M . festgesetzt , wobei eins Schülerinnenzahl von min¬
destens 40 vorgesehen ist. Dar Lokal stellt die Stadtgemeiade , und
zwar in einem leerstehenden Flügel deS neuen geräumigen Waisen¬
hauses . — Gestern früh ging hier dar Thermometer bis 1 « R . über
Null herab ; viele Gartenpflanzen , Georginen rc. find erfroren . —

In den letzten Tagen ist eine Persönlichkeit von hier geschieden , welche
sich auch außerhalb unserer Stadt viele Freunde erworben hat . Herr
Ludwig Auerbach , durch seine poetischen Leistungen in weiteren
Kreisen bekannt , ist nach Lahr Lbergesiedelt . Verschiedene Gesellschaften ,
darunter namentlich der „Fcosinn "

, dessen erster Vorstand Herr Auer¬
bach war , bereiteten dem Scheidenden sehr ehrende Abschiedsfeste .

zp Heidelberg , 21 . Sept . Dienstag den 18 . Septbr . brach in
Schönau ein Brand aus, ^welchem ein größeres Wohnhaus zum Opfer
fiel ; gestern , Mittwoch den lg ., wurden in dem benachbarten Kirch -

heim 2 Wohnhäuser nebst 9 Nebengebäuden (Scheunen , Stallungen u .
s . w .) durch eine Feuersbrunst in Asche gelegt . Dem Vernehmen nach
sind sämmtliche Betroffenen versichert . — In der letzten Sitzung de»
BürgrrauSschusseS dahier vom 18 . d . wurde die für den Betrieb der
nächstdem zu eröffnenden höheren Töchterschule sowie für den Aufwand
an Gehalt , WohnungSgeld -Zuschüfseu für dar Lehr- und Dienstperso¬
nal derselben veranschlagte Summe von 37,162 Mark (anf 4500 Mark
beziffert sich die Besoldung de » Direktors , 3600 Mark erfordert der
Betrieb der Anstalt ) ohne Diskussion genehmigt . Zugleich wurde be¬
schlossen , baß obiger Betrag der Anstalt dauernd zur Verfügung stehen ,
ferner daß kommenden Falls die Sterb - und Gratialquartale der aka¬
demisch gebildeten Lehrer , sowie die PenfionS -, Wittwcn - und Waisen¬
gehalte der Hauptlehrer nach Maßgabe der betr . Gesetze auf die Stadlkaffe
übernommen werden sollten . — Zur großen Freude der Grundbesitzer an
der Rohrbacher und GaiSberger Straße ist mit dem Abbruch der Ultra¬
marinfabrik endlich vor einigen Wochen begonnen und energisch sort -
gefahren worden . Der günstige Einfluß auf alle umliegenden Felder -
wird , nachdem dieselben künftighin von der durch genannte Fabrik bis¬
her vergifteten Last nicht mehr zn leiden haben werden , sicher nicht
auSbleiben , wie andererseits in der Folge die Baulust sich in dieser
Gegend ungehindert wird entwickeln können .

2s. Mannheim , 20 . Sept . (Schwurgericht .) Der Beginn der
UrtheilSfitzung für daS dritte Vierteljahr ist auf kommenden Montag
den 24 . d. M . , Vormittags 9 Uhr , anberaumt . Ans der Tagesord¬
nung stehen bis jetzt 30 Fälle , deren Erledigung 10 SitzungStage be¬
anspruchen wird ; übrigens stehen noch einige weitere Fälle , wie wir
hören , in Aussicht . Unter den bisher zur Verhandlung bestimmten
Anklagen bilden die Verbrechen gegen die Sittlichkeit (12 Fälle ) die
Hauptzahl ; die übrigen Anklagen betreffen Beleidigung de» Kaiser »,
bezw . deS Landesherrn (4 Fälle ) , Meineid (3 Fälle ) , Körperverletzun¬
gen mit nachgefolgtem Tode , Diebstahl , im Amte begangene Unter¬
schlagung und Fälschung , Beleidigung durch die Presse (je 2 Fälle ) ,
Mordversuch , falsches eidliches Zeuzuiß , Urkundenfälschung (je 1 Fall ) .
Den Vorsitz in dieser UrtheilSfitzung führt der Grvßh . KreiSgerichtS -

Rath HeinSheimer und als Stellvertreter der Großh/KreiSgerichtS - Rath
Kamm . In der Sitzung deS zweiten Vierteljahrs wurden 38 Ankla¬

gen verhandelt .

* An seltsames Lebe«.
Bon Miß A . E . Braddon .

(Fortsetzung auS Nr . 222 .)
War jemals ein Mann in Gefahr , von seiner Frau verwöhnt zu

werden , so war e» Churchill Penwyn , denn Madge betete ihn förmlich
au . Sein Lob zu hören , ihn geehrt und gefeiert zu sehen , war für

sie daS höchste Glück , die höchste Ehre . Sie paßte ihr ganzer Leben

seine » Interessen und seiner Bequemlichkeit an , wählte ihre Bekannten
« ur nach seinem Wunsche und würde die größte Gesellschaft der Saison
mit Freuden ausgegeben haben , nur um an seiner Seite in dem düste¬
ren Arbeitszimmer iu Eton Square zu sitzen und Paragraphen au »
dem Blaubuche zu seinem Nutzen und Frommen abzuschreibeu . Chur¬
chill war nun seinerseits bemüht , einer solch aufopfernden Liebe nicht
zu Viele » aufzubürdcu , und war nie stolzer , als wenn er Zeuge der
kleinen gesellschaftlichen Triumphe seiner Gattin war . Er wählte die

Farben ihrer Kleider und nahm eben so viel Interesse an ihrem An -

zuge , wie an dem Stande der Papiere aus der Börse . Nie erschien
er so glücklich, als an den seltenen Abenden , die er mit Madge allein
oder in der Oper mit ihr verbrachte , um dann ruhig zu einem trau¬
lichen Abendessen unter vier Augen nach Hause zurückzukehrcu , wäh¬
rend Viola , unter dem Schutze einer wohlwollenden Matrone , wie

Lady Lheshnut , nach Herzenslust tanzte . Diese so freundlich gesinnte
Wittwe war ganz entzückt von dem glücklichen , häuslichen Leben ihres
Schützlings . „Mein liebcS Kind , du gibst einem den Glauben an Ar¬
kadien zurück, ' rief sie Madge in ihrer lebhaften Weise zu . „Ich muß
dir entschieden einen Hirteustab uud ein oder zwei Lämmer mit blauem
Bande kaufen . Du bist daS süßeste , anspruchsloseste Wesen der Welt .
Wenn ich sehe, wie du deinen Gatten verehrst und aubetest , so fallen
mir immer Bauci » und — wie heißt er doch gleich, und allerlei solche
Dinge ein. Uud wenn ich nun vollends bedenke , welche Mühe ich mir
gegeben , dich vor diesem Manne zu warnen ! Aber wer konnte auch
denken , daß der junge Penwyn so gutmüthig sein würde , zu sterben ? "

„ Wann werden Sie mich mit Ihrem Besuche in Penwyn erfreuen ,

Lady Cheshuut ? " fragte Madge , über ihrer Göunerin Begeisterung
lachend . „ Sie können hier in London sich auch nicht anuähernd eine
richtige Vorstellung von meinem häuslichen Leben machen . Sie müssen
mich in meinem heimathlichen Arkadien mit meinem Hirtenstabe und
meiner Heerde sehen ."

„Du liebes Kind I Ich komme ganz sicher im August . "

„Da » freut mich recht herzlich . Sie müssen aber noch vor dem 2S .
kommen . Die » ist Nugent 'S Geburtstag , wie Sie ja wissen , uud ich
beabsichtige , zu Ehren deS Lage » ein ländliche » Fest zu geben ; da
werden Sie alle meine FreihäuSler mit ihren Kindern und meine

Bergleute sehen . Erst dann werden Sie inne werden , welche» selt¬
same Reich wir dort im Westen beherrschen ."

„Mein liebcS Kind , ich verabscheue zwar arme Leute , Pächter und

FreihäuSler — aber ich werde dennoch kommen , um dich zu sehen . "

10 . Kapitel .
Seliger Hoffen verwischt die traurige

Vergangenheit .

Ueber ein Jahr war verflossen , seitdem Maurice Clissold Borcel
End „Lebewohl " zugerusen , und uoch hatte er keine Zeit gefunden , um
die» friedliche Hau » wieder zu besuchen . Zwar hatte er mit Martin
Trcvanard einen regen Briefwechsel unterhalten und hierdurch Alles

erfahren , was sich in Borcel oder Umgegend zugetragen .
Wie Fron Penwyn täglich beliebter wurde , wie ihre Schulen sich

verbesserten , ihre FreihäuSler sich de» besten Wohlstandes erfreuten
und die Gärtchen vor ihren Hütten im herrlichsten Blumenflor prang¬
ten , und wie Herr Penwyn , obwohl er seiner Freigebigkeit , Gerechtig¬
keit und hochherzigen Gefiunung wegen in hoher Achtung stand und
man seinen Fähigkeiten und Leistungen al « Parlamentsmitglied die

höchste Anerkennung zollte , doch noch nicht da» Mittel gesunden hatte ,
sich die Liebe der dortigen Bevölkerung zu erwerben . Von Zeit zu
Zeit hatte auch Mortin , in Erwiderung der wiederholten Anfragen
Clissold '» einige Worte über Muriel geschrieben . Ihr Zustand war

derselbe geblieben , — keinerlei Veränderung wurde bemerkbar . Sie

befand sich weder besser noch schlimmer , die alte Großmutter pflegte
und hütete sie und hinderte sie an der Wiederholung ihrer nächtliche »

Wanderungen innerhalb deS HanseS . Nichts hatte daS ruhige Leben
iu Borcel End gestört .

DaS verflossene Jahr hatte Maurice Clissold Erfolg und in gewisser
Beziehung auch Berühmtheit zu Theil werden lassen. Er hatte die

schon so lange begonnene Sammlung seiner Gedichte nun herausge¬
geben , deren Ausführung seine stete Beschäftigung und größte Freude
gewesen , seit er die Universität verlasse ». Seine Verse waren nicht
die leicht hingeworfenen Erzeugnisse der Mußestunden eine » Mannes ,
welcher sonst ernsteren und wichtigeren Beschäftigungen obliegt —

Verse solcher Art , für deren Veröffentlichung der Dichter in längerer
Vorrede , doch mit einem Anfluge von stolzer Demuth um Vergebung
bittet . Nein , sie waren ein völliges Spiegelbild seiner ganzen inneren
Leben » . Ja ihnen lag die ganze männliche Kraft seiner Wesens .
Leidenschaft , Inbrunst , Seelenstärke , innigstes , tiefstes Empfinden spie¬

gelten sich darin wieder I und die Welt , die ja gern bereit ist , ein

jugendliches Talent durch Anerkennung zu weiterem Streben zu er¬
muntern , zögerte auch hier nicht , seiner tiefen inneren Begabung rei¬

ches Lob za zollen . Langsam erwachte Maurice Clissold zu dem Be¬

wußtsein , daß er unter seinem Schriftstellernamen berühmt sei. Er

hatte nämlich die Vorsicht gebraucht , einen andern Namen als den

seinen deu Bekenntnissen seiner Seele hinzuznfügeu — um der Welt

zu verschweigen , daß in diese» Versen der Dichter sein eigenes Leben

wiedergebe , wenn er auch nur Gebilde seiner Phantasie besang . In
dem erzählenden Gedichte , welcher den Hauptbestandtheil seine » Buche »
bildete , hatte Maurice annähernd die Geschichte seiner eigenen leideu -

schastlichen Liebe und deren trauriges Ende geschildert . Schwerz und
bittere Täuschung hatten den Versen einen herben Beigeschmack ver¬

liehen ; doch zum Glücke für der Dichters Ruf war e» jenes bitter

Süße , daS Liebhabern sentimentaler Dichtung so erwünscht .
(Fortsetzung solgt .)



Handel rmd Berkehr .

Rruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
M . Seite.

HimdelSbrrichte.
Berlin 20. Sept . « etteidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen »er

Sept .-Okt. 225 .— . per Nov .-Dez . 211. - . Per April - Mai 214 .50.
« » «gm Srptbr .. Okt. 139.— . per Rov .-Dez . 112 .— . per April -
Mai 116 .—. Rüböl I-x-x- 75.30 , per Sept .-Okt. 74L0 , per Nov .-

De, . 73.—. per April - Mai 73 .20. Spiritus loco 51 .60. per Sep -
tember 51 .40, per Sept .-Okt. 51.30. per April -Mai 52.70. Hafer per
Sept .- Okt. 110 .50 , Per April -Mai 146.— .

Köln , IS . Sept . (Schlußbericht.) Weizen matter , loco hiesiger 26.—,
loco fremder 24.— per November 22.85 , per März 22 .40. Roggen
loco hiesiger 18L0 , Per November 14.95 , per Mär , 15.50. Hafer
loco hiesiger 15.50 , P-r November 14.80 , per März — . Rüböl
loco 40 .50 , per Oktbr. 39 .40, per Mai 38 .70 .

Hamb « rg . 20 . Sept . Gchlnßbericht. Weizen flau . per Sept .-
Okt. 226 per Okt.-Nov. 219 « . , per April -Mai 217 G . Rog-

gen per Sept .-Okt. 145 « . , per Okt.-Nov. 146 '/, « „ Per April -Mai
144 « .

Bremen , 20 . Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 13 .30 —35 b.. per Oktober 13.10 b., per November 13.50 b .,
per Dezember 13.60 b, per Januar 13.60. Höher.

1- PariS . 20 . Sept . Rüböl per Septbr . 103 .25 , Per Oktbr . 103.75,
per Novbr .-Dezbr . 103 .75, per Jannar - April 103.—. Spiritus per
Septbr . 6350 . per Novbr .-Dezbr . 61 .25 Zucker , weißer , disp.,
Nr . 3 per Septbr . 78 .50 , per Oktbr . 78 .25 . per Novbr . -Dezbr .
— . Mehl , 8 Marken , per Septbr . 71 .50 , per Oktbr . 71 .25,

per N °vbr .- Dezbr . 71 .25 , Novbr .-Febr . 71.25 . Weizen Per Septbr .
33 .25 » p« Oktbr . 33 .25 , per Novbr . -Dezbr . 3325 , per Lvvbr .-
Zftbr . 33 .25 . Roggen Per Septbr . 21 .— . per Oktbr. 20.75 , per
Novbr .-Dezbr . 21 .25, Per Novbr .- Febr . 2125 .

Amsterdam , 20 . Sept . Weizen geschäftSloS , per November —,
Per Mär , —. Roggen loco — , auf Termine — , per Oktbr.
182 , per März 194 . Rüböl loco —, per Herbst —, per Mai —.
Raps loco — , per Frühjahr 460.

Anlwerpen . 20 . Sept . Petrolenmmarkt . Schlnßbericht. Eti « .
mung : Schwach. RaffinirteS , Type weiß dirpon . 33 '/, b. , 33 ' /, B.,
Sept . — 33 ' /, B ., Okt. - b., 33 B ., Dez . — b .. 33 B„ Okt.-Dez.
— b^ 33 B .

London , 20 . Sept . (11 Uhr.) TansolS S5' /„ , Lombarden —,
Italiener 70 ' /„ Türken - , 1873er Russen 77' /, .

London , 20. Sept . (2 Uhr.) LonsolS 95' /, , fund . AMerik . 107' /, .

Liverpool , 20. Sept . B anww o l le u markt . Umsatz :
15,000 Balten . Bolle Preise. Angekowmene Waare ungefähr ' /„ Sh .
theurer .

New - Aork , 19. Sept . ( Schlußkutse.) Petroleum in New-Aork
14'/. , dt«, in Philadelphia 14' /z , Mehl 6,90 , Mm» (old Mixed) 58,
rother FrühlingSweizm 1,47 , Kasse« . Rio good fair 19' /, , Havana.
Zucker 8 '/, , Getreidesracht 7 ' /, , schmalz 9' /, , Speck 7' /, .

Banmwoll -Zufuhr 3400 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B„
do. nach dem Lontinent 100 B .

JtalienischePrämienanleihe vom Jahre 1866 . Ziehung
am 15. September . Auszahlung am 1. Oktober 1877 . Haoptpreis « :
Nr . 3498550 a 100,SM Lire. Rr . 1062931 1299588 a 50,000 Lire.
Nr . 73337 642816 3473969 2254992 » 5000 Lire. Nr . 74029

693863 196090 79751 9SSS4 3022365 823185 960925 19068 51745
443466^ 81161 » 10M Lire.

Snetz « anal - Loose . Ziehung am 15 . September . Auszah¬
lung am 1. Oktober. Hauptpreise : Nr . 16981 s 180,OM fr». Rr .
73529 224405 a 25 .000 srS . Nr . 6M14 1MI33 a 50M frS. Nr .
4566 15338 50653 76992 91045 93947 118533 125749 129415
132394 113918 172802 222801 234393 256582 258620 285329
290766 315644 328003 a 2000 srS.

Southampton , 19. Sept » DaS Post-Dampsschiff „Donau ",
Kapitän R . BusfiuS, vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche»
am 8. Septbr . von New -Dork abgegangcn war , ist gestern 11 Uhr
Abends wohlbehalten hier angekommeu und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 1 Uhr
Morgens die Reise nachsBremen fortgesetzt. Die „Donau " überbringt
299 Passagiere »nd volle Ladung. — (Mitgeiheilt durch K. Schmitt
u . Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSstraße. Vertreter de» Nord-
deutschen Lloyd in Bremen .)

WltterrmgSbeobachtmege «
der meteorologischen Statt»» Karlsruhe .

„ LH« «»» Fewh« ,!d «ro- , .tigieltkn
Septbr . i "
20. MUß«. 2 Uhr! 7535 -s-12 .1 91

» RachiV 743 .8 -j-10.0 IM
21 . Mrg». 7Utzr . 74053 7.4 IM

.1 ! 91

Wmd .

SW .

^ Himm -r ! BrMerk » » « .

bedeckt veränderlich.

„ Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

S .743 .

die
des

Laudenbach , AmtSgerichtSbezirkWeinheim.

Oeffentliche AuffordMlNg
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Untcr-

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter

psandSrechteu länger als 30 Jahre in den Grund « oder UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Laudenbach » Amtsgerichtsbezirk Weinheim ,

eingeschrieben sind » werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 .
Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr . (Reg.«Bl . S . 213) , und
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
und V.- Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem untcrsertigten
Gewähr - und Psandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der VollzngSverordnung
vom 31. Januar 1874 (Ges. - und B .-Vl . S . 44) vorgejchriebmm Formen nachzu-

suchen , fall- sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glau¬
ben , und zwar bei Vermeidung der RechtSnachtheileS , Laß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Labe » wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichnis der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge io dem Gemeinde-
Hanse zur Einficht offen liegt.

Laudenbach, den 19. September 1877.
Da » Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Eberl e. Stautz .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentltchr Anffsrdenmgen .

S .711. Nr . 11,546 . Breisach . ES
besttzeu vorgebrachter Maßen :
n. Johann Erb Stand alt , Landwirth von
SaSbach , aus Ableben seiner Eltern , Kon«
rad ErbSland und dessen Ehefrau , Katha-
rina , geb. Stigeler , von da, ans dortiger

Gemarkung :
1- Vs Jaschert Acker am Rheiuweg ,

neben Gregor ErbSland »nd Simon
Wehrte ;

2 . 2> , MannShauet Acker in der Diel¬
ten , neben Matthän » Ganter und
einem KiechlinSbergmer ;

3 . 2' /, MannShauet Acker ans der Rhein -
matt , neben Nepomuk KollroS und
Konrad Birkle ;

4. 2/ , Jauchert Äcker im Schasläger ,
neben Matthäus Ganter und Johann
ErbSland de» Joses 'S Wwe . ;

5 . ' /z Morgen Acker am Endinger Weg,
neben Hermann Fortwängler und
Sofie ErbSland :

6. 1 Mannlhanet Reben im Stenern -
berg , neben Gregor ErbSland und
Georg Schneider ;

7 . ' /z Morgen Acker in der Dielten , ne¬
ben Martin Spillmann und Biucenz
Friedrich ;

8 . ' /, Manulhauet Reben in der Agnes,
neben Josef Tritschler und Sofie
ErbSland .

5. Dessen Ehefrau Theresia , geb. Friedrich ,
von da , ans Ableben ihrer Eltern Sebastian
Friedrich und dessen Ehefrau Katharina ,
geb. Langenbacher, von SaSbach auf dortiger

Gemarkung :
9. 1 MannShauet Reben aas der Lim¬

burg , neben Valentin Fischer nnd
Josef Ganter Erben ;

10. ' /, Morgen Acker am Behaus , neben
Karl KollroS Wwe. nnd MatthänS
Ganter ;

11. ' , Morgen Acker in der Dielten , ne¬
ben Martin Kameaisch und Valentin
Fischer ;

12. 2 MannShauet Acker ans dem Hen-
gert , neben Jakob Bieger und Al¬
mend ;

13 . 1 MannShauet Rebe« in der Leim¬
grube , neben Wilhelm Maier Wwe.
und Daniel Fischer ;

14. ' / , Morgen Acker in der Mittelstrecke,
neben Bürgermeister Friedrich nnd
Johann ErbSland ;

15. ^/z Morgen Acker in der Mittelstrecke,
neben Lorenz ErbSland und Wilhelm
Helbling ;

16. Marge » Acker auf dem Bnck , ne¬
ben Matthäus Kamenisch und Löwen-
wirth Eberenz ;

17. ' /, Morgen Acker in der Dielten ,
neben Baptist Weber und Damian
vitsch ;

tz18 . Morgen Acker in der Dielten , ne¬
ben Kaspar Lay und Xaver Langen¬
bacher ;

19 . ' /, Morgen Acker am Langeuweg, ne-
den Matthän » Kamenisch , lt und
Jakob RiugSwald ;

20. 1 MannShauet Reben im Limburg,
neben Simon Wanner nnd Adrian
Schmidt ;

21. ' /z Morgen Acker hinterm Stück , ne-
den Anwänder und BlafinS Fischer ;

22 . ' /, Morgen Acker m den Hirschlän-
der» , neben LakaS Friedrich »nd Ne¬
pomuk Friedrich.

23 . Morgen Acker am Lehweg , neben
Josef Weuz und Johann ErbSland ;

21. ' /, Morgen Acker im Limbarg , neben
Fridolin ErbSland und Engelwirth
Erben ;

25 . 1 Morgen Acker am Jechtingerweg ,
neben Josef Lberenz Wwe. und sich
selbst ;

26 . ' /, Morgen Acker im Schloßgarte «»
»eben Matthäus Friedrich und Xaver
Fischer Wwe. ;

27 . 1 MannShauet Reben im Schweid-
acker, neben Leopold Ganter und Her¬
mann Fortwängler ;

28 . MannShauet Reben am Stück -
gäßle (Eichert) , neben Matthäus
Langenbacher und Almend ;

29. r/z Morg . Acker am Rheinweg (Bnck),
neben Eduard Schmidt Wwe . und
Robert Eberenz ;

30. ' /, Janchert Acker am Ayhlerweg ,
neben Fridolin ErbSland und Baptist
Weber ;

31. ' /, Jauchert Acker allda , neben Lud¬
wig Ziafer und Ludwig Eberenz ;

32 . Morgen Acker am Endingerweg ,
neben Georg Schneider und Fridolin
Reisacher Wwe.

33 . 2 MannShauet Reben am Nenpückle,
»eben Leopold Eberenz Wwe. und
Joses Eberenz Erben .

34 . MannShauet Reben im Batten ,
neben Leander Schneider »nd Bern -
hard Friedrich Wwe. ;

! 35. ' /, MannShauet Reben im Pfiffer
(Limburg) , neben Matthäus Same-
nisch und Josef Raimund , Bürger -
Meister ;

36. 1 MannShauet Acker ans der Höhle,
neben BlastuS Fischer nnd Lambert
Ganter ;

37 . ' /r MannShauet Reben im Litzelberg .
»eben Joses Fritz und Joses ErbS -
land Wwe . ;

38 . ' /z Morgen Acker im Scheerer , neben
Friedrich Weber und Alois Reisacher;

39 . 1 Mannlhanet Ackerland auf dem
Litzelberg , neben Hermann Straßer
und Thomas Friedrich.

10. ' /Z Morgen Acker am Leiselheim «
Weg, neben Xaver SchomaS und Gre¬
gor Ganter ;

41 . ' / , Jauchert Acker am Rheinweg,
neben Nepomuk KollroS nnd Kasimir
ErbSland ; diese» letztere Grundstück
ans der Gemarkung Wyhl.

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund¬
buch ist eS ungewiß, ob Personen vorhanden
find, welche im Grund - und Pfandbuche
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
persönliche oder dingliche , lehmrechtlicheoder
sideikommiffarische Ansprüche in Bezug auf
diese Liegenschaften machen können oder
wollen , und er werden auf klägerischen
Antrag diese Personen ausgefordert , ihre
Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
den AvfforderungSklägeru gegenüber »er-
loren gehen .

Breisach, den 30. Lvgnst 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mö ß n er .
Zahn .

S . 690 . Nr . 11,268 . T - » berbi -
schosSheiw . Ralhan Schloß von
Dittigheiw nnd Benedikt Steinhardt
von hier besitze» in Dittigheiw in nnge-
theilter Gemeinschaft einen gewölbten Kel¬
ler unter der Scheuer de» Valentin Val¬
bach, neben Nathan Steinhardt und Josef
Popp Erben in der Judengaffe , ohne daß
dessen Erwerb bis jetzt in de» betreffenden
Grundbüchern offenkundig gemachtwurde.

DL der Gemetnberath rn Dittigheiw den
jetzigenBesitzern gegenüber dieGewähr ver¬
weiset t , werden alle Diejenigen , welche an
diesem Keller nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte, dingliche Rechte, lehen-
rechtliche oder fideikowwiffarischeAnsprüche
haben , oder zu haben glauben , ausgesorbert,
solche

binnen 2 Monate »
dahier geltend zu machen, widrigenS derselbe
dem Nathan Schloß und Benedikt Stein¬
hardt gegenüber für verloren erklärt wür - .

TauderbischosSheim. 7 . Septbr . 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ekfnrr .
S .691 . Nr . 11,483 . Breisach . Nach-

dem auf Misere Aufforderung vom 31. Mai
d. I ., Nr . 7009 , Ansprüche der genannten
Art an die dort bezezchuete Liegenschaft nicht
geltend gemacht worden sind , so werden
solche dem Handelsmann Maier HaaS von
Eichstette» gegenüber für erloschen erklärt.

Breisach, den 29. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
S .712 . Nr . 11,797 . Breisach . Nach-

dem auf unsere Aufforderung vom 13. Juni
l . I ., Nr . 7475 , Rechte oder Ansprüche der
genannte » Art an die dort bczeichnelmLie¬
genschaften nicht geltend gemacht worden
find, so werden solche hiermit dm Aofforde-
rungSklägern Karl , Hermann »nd Friede-
rika Binz von Gündlingen , ledig nnd voll¬
jährig , sowie Maria Josefa und Albert
Binz , letztere Zwei minderjährig und un¬
ter Bormundschast des Stefan FuchS von
da, gegenüber für erloschen erklärt.

Breisach, den 5. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß u e r.
Gatltt «.

S .720. Nr . 8116. AdelSheim . lieber
den Nachlaß deS Jakob Friedrich Sch » st er
von Korb haben wir Gant erkannt » und
e» wird unnmehr znm RichtigstellungS-
und VorzugSverfahrm Tagfahrt anberanmt
ans

Freitag den 5. Oktober ,
Barm . 8 Uhr .

LS werden alle Diejmigm , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffr machen « ollen, anfgrfvrdert ,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumrldm
nnd zugleich ihre etwaigen BorzngS- oder
UuterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BsweiSnrkundm vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrete» .

In derselben Tagsahrt wird rin Maffr -
pfleger und ein GläubigerauSschuß enum « .
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , und e» werdm in BrM mrf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffr -
pstegerS nnd GläubigeranSschuffeS dieNicht»
erscheinenden als der Mehrheit der Erst
neuen beitretend angesehen werde».

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach dm Gesetzen da Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit da glei¬
chen Wirkung , wie wmn sie da Partei er-
öfftiet wären , nur au dem Sitzuoglortr
der Berichts angeschlagenwürde».

AdelLheim, den 17. September 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenscho «.
S .671 . Nr . 12,641 . Villi « gr ».

Dm Schuldnern de» Sleiuhauer Jakob
Dan ne » hau er alt von Schabmhansm ,
z. Zt . in Zürich , wird bei Vermeiden dop¬
pelter Zahlung ausgegebm , ihre Schuldig-
keit nur an dm provisorisch aufgestellte»
Massepfleger, Herrn Kausmauu Osiandrr
n Billingen zu bezahlen.

Billiugen , de» 14 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .

S .728 . S .719 . Nr . 13,159. Donaneschin -
ge » . Da gemäß der diesseitigen Verfügung
vom 24 . Mai l. J ., Nr . 7293 , innerhalb da
zweimonatlichen Frist keine Einsprachen er¬
hoben worden find , so werde» die minder¬
jährigen Josef , Adelheid , Stefanie , Karl und
Xaver Biehler vonGeisiogm , sowieMarie
Agatha Hösler von Psohren in Besitz nud
Gewähr der Berlaffenschast der ledigen,
-s- Walpurga Biehler von Ensingen hie -
mit eingewiesm.

Donaneschinge« , den 13 . Sept . 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Petri .
W. Köhler .

ErdvsrladUllgeo .
S .697. Haslach . Franz Xaver Hi m-

melSbach von Steinach ist zur Erbschaft
seiner Vater » Johann Himmelsbach ,
Ziwmermann von Steinach , berufm , sein
Aufenthaltsort aber diesseits nicht bekannt.
Derselbe Wird aufgefordert,

binnen drei Monaten
zu den TheilungSverhandlmigm sich hier z»
melden , widrigenfalls er von der Erbschaft
auSgeschlofsmwürde. *

HaSlach, dm 17. September 1877.
Großh . Notar

K. F . Sevia .
S .652. Eichstetten . Der an uvbe-

Das BrrschollmheitSversahren kannten Orte » abwesmde Georg Brei « -
gegm Peter Hoch von Kollnau deriberger von hier wird hierdurch z» dm

Rr . 12,635 . Lahr .
Die Gant

gegen dm Nachlaß deS Schu¬
sters Joses Seeger vonFrie -
feuheim betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihr»
Forderungen vor oder in der Tagsahrt vom
23 . v. M . nicht augemeldet haben , werden
hiemit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffm .

R . W.
Lahr, de« 15. September 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Eichrodt .

BermSgeusabsolldermise, .
S .731 . Rr . 6910. Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen würde die Ehefrau
deS Johann Geprg Kühn (Jakob 'S Sohn ),
Lhristiue, geborne Klittich , von Brötzingen
für berechtigt erklärt , ihr Vermöge» von
dem ihres « bemanne» abznsondern.

Dies wird zur Kmntniß der Gläubiger
gebracht.

Karlsruhe , den 6 September 1877.
Großh . Kreis - nnd Hosgericht .

Eivilkammer 1l .
G e r b e l.

Zeiser .
Berschollercheitsvrrfahreo .

S .705 . Nr . 6455. Waldkirch .

betr.
Beschluß .

Nachdem Peter Hoch von Kollnau aus
»nsere Aufforderung vom 81. August vor.
Jahr », Nr . 5086 , keine Nachricht von sich
gegeben hat , wird derselbe hiermit für der
schollen erklärt und sein Vermögen dem
Großh . FtSknS in fürsorglichen Besitz ge¬
geben.

Waldkirch, den 16. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . K S h l e r.
S .703 . Nr . 10,278 . Bühl . Der

diesseitig « BerschollenheitSbescheid vom 13.
v. MtS „ Nr . 914», über Täcilie, Josef , Ka-
roline und Maria Anna Dresel von Ei¬
senthal wird dahin erweitert , daß nunwrhr
deren nntthwaßlichcr Erbe Wilhelm Dre -
ßel von Eismthal in Len fürsorglichen Be¬
sitz des zurückgelafsmen Vermögens einge¬
setzt wird.

Bühl , de» 10. September 1877.
Großh . bad . AmtSgertcht.

v. Schöna «.
Eutmiisdigmlgen .

S .732. Nr . 12,310. Söckingen . Fri¬
dolin Völkle von Glashütten wurde durch
diesseitiger Erkenntniß vom 23 . Juni d. I .
wegen GewülhSschwäche entmündigt ; als
dessen Vormund wurde Landwirth Josef
Bogt von Alteuschwandernannt .

Säckiugm , dm 14. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
S .702. Nr . 17,095. Rastatt .

Die Entmündigung de» Wil
Helm Knörr von Oberweier
betr.

B e s ch l » ß.
Wird an Stelle de» verstorbene» Bern

hard O ch » von Oberweier Wagner Andrea»
Schick von da als Beistand de» Wilhelm
Knörr daselbst bestellt .

Rastatt , dm 8 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Psasf -
Erbeinweisnugeu .

5 .729 . 1. Nr . 8082 . AdelSheim .
Die Wittwe des am 21. Juni verstorbenen
Hofbauern Johann Fundus in Dippach,
Johanna Christine , geb. Habfaft , bittet
um Einweisnng in Besitz und Gewähr der
Verlaflmschsft ihre» Ehemannes .

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht

binnen 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht werdm

AdelSheim, dm 17. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenscho ».
5 .710 . 1 . Nr . 10,198 . Bühl . Die

Wittwe d«S Joses Hang , Maurer von
Ulm, Helme , geb. Jörger , hat um Einwei¬
sung m Lefitz und Gewähr der Verlassen
schoft ihres -s- Ehemannes nachge/ucht. Die¬
sem Gesuch wird entsprochen, wen» nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprachen dagegm vorgebracht werden.

Bühl , den 12. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Schönau .

BerlaffmschastSverhandlnngm auf Ableben
seiner Mutter , Maurer Johann Georg
Brandenberger Wittwe , Magdalena , geb.
Muklin , von hier, mit dem Bemerken vor-
geladen, daß er binnen

drei Monate «
persönlich zu erscheinen oder seine Rechts¬
ansprüche durch eine» Bevollmächtigten gel¬
tend zu machen habe , widrigenfalls er bei
der Theilung unberücksichtigtbleibe « werde.

Eichstette », dm 13 . September 1877.
Der Broßh . Notar
H . Forstmryer .

S .673. Neustadt . Die am 31. März
1837 geborne Maria Barth vo« GöllS»
darf , K . W. OberamtS Rottweil , augeblich
mit einem Italiener Lni» Pieri sät 1869
verehelicht, ist zur Erbschaft ihrer ledig
verstorbenen Taute Marianna Kirner vo«
Bregenbach mitbernsm . Da ihr Aufenthalt
nubcka »nt ist , s, wird sie oder ihre Recht»-
folger andorch zu der Erbschaft nnd dm
LheilangSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Androhen öff -nttich vorgelade»,
daß sie im Falle ihres Nichterscheinen» bei
der Vertheilnnz de» Nachlasse » unberückstch -
tigt bleibt.

Neustadt, dm 14. September 1877.
Der Großh . bad. Notar

Futherer .
Halldelsregifter -Einträge .

S .647. Nr . 19.295. Wald » Hut . Un-
term Heutigen wnrde in da» Gmoffm -
schastSregisters»b Nr . 9 eingetragen :

Statt des auSgeschiedenmLudwig
Thoma von Lhiengm wurde H.
Lüthy von da bi» zur Abhaltung
einer ordentlichen Generalversamm¬
lung als Direktor deS Vorschnßver-
eiu» Thiengen gewählt.

Waldshut , den 10. September 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Haury .
S .722 . Karlsruhe .
I. Unter O .Z . 156 de» Einzelfirmmrr »

gifter» wurde da» Erlöschen der Firma
„L . Kämmerer " dahier eingetragen.

II . Zu O .Z. 211 de» Gesellschaftsregi¬
sters wurde die Firma , L. Kämmerer "
dahier eingetragen . Theilhaber dieser seit
1. Juli l. J . bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft find die Fabrikanten LoniS Käm¬
merer und Otto Kämmerer dahier.

Karlsruhe , dm 8 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
S .727. Rr . 21.960 . Osseubnr ^

Unter O .Z . 148 deS Firmenregisters wurde
hmte eingetragen die Firma : „Ferb . Han¬
ger in Offenburg ." Inhaber der Firma
ist Ferdinand Hanger , Kaufmann in Of »
fenbnrg. Lhevertiag desselben mit Josefiue
Kleindienst von dav »m20 . Angsst1877 ,
nach welchem jeder Theil 50 M . in die
Gemeinschaft einwirft , während alle» ge¬
genwärtige wie zukünftige Vermöge» »ebß
Schulden davon ausgeschlossenbleibt.

Offrnburg , den 17. September 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ernst .

Druck und » erlag der G. Braun ' schen Hsfbnchdrnikeiei .
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